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Avschiuß her SA.-·Iiihkertaguug.
Berlin, 23. Januar. Die SA.-Führertagung", die am

kSonntag in Friedrichsroda begonnen hatte, fand am MontagEin Berlin in Anwesenheit des Führers ihren Abschluß. Bei
einemPgemeinsamen Mittagsitnbiß ergriff der  StabschefMöhm kurz das Wort unh brachte dem Führer die ent-
schlofsene tvillensinäßige Einheit zum Ausdruck, mit »der »das"Führerkorps der gesamten SA. und SS. in unoerbrüchliiheix
Treue hinter ihrem Führer steht. . »

Am Nachmittag begrüßte der Führer die· versaiiiiiielten
Tagungsteilnehmer zunächst einzeln m personlicljerUnterhaltung und hielt anschließend eine Ansprachez inder er in großen Zügen die innenpolitisihe, wirtschaftspolitische
�unh außenpolitische Lage Deutschlands umriß, ·um a_n ihrdie großen nationalpolitischen Aufgaben aufzuzei»gen, die» der
natioiialsozialistifchen Bewegung und der vonihr vertretenenWelt-an ihauung für die Zukunft gestellt-sind. Dabei stellteder« Füsse: u. a. ais Zielpunkt dieser Zukunfts-

spheraim »Die arti» »erziehung es deutschen Menschen, die Verankeriing s Prin-Zips der Autorität im ganzen deutschen Volk· sowie der immer
stärkere Ausbau der Stellung der Partei zum absolutenSiiepräseiitanten und Garanten der neuen politischemOrdniing
in, Deutschland. Der Führer betonte im Laufe seiner Aiis-
Mthrungen auch, daß Fragen der äußeren Staats-Ei orm heute belanglos seien gegenüberderj entscheidenden
, ufgabe der, iveltanschaulichen Fundamentierung desneneiiStaates. Jn Zusammenhang damit behandelte er dann ein-
sgeliend das erzieherische Wirken der Steh-Führer, dir Such-Ialter und Burgen des kostbaren Gutes der Nation» seien.

·Jn seinem Schlußtoort dankte der Stabsrhef dem
hier fü- seine außerordentlich eindriiclsoollenLWszorte undFaß diedssSAsFiihrertagung mit einem Treuegelobnis zu« olf Hitler in guten und fchlechten Tagen.

Goslar ehrt �bitter unh Dorre
Die Bauernfiihrer in Gostar.

Goslar, 23. Januar.
Jn Verbindung mit der bevorstehenden Ueberfiedelungdes Reichsbauernstabes nach Gostar besuchten der Reichs-

baiieinsiihren Reichsminifter Darre. Reichsbauernvbmann.Staatsrat Meiiiberg und die Staatsräte Backe und Willi-
jkens Goslan Die Stadt bereitete den Gästen einen»herz-
lichen Empfang; im Rathaus wurden iie oon Oberbürger-
meister Drofte niit einer Anipiache begrüßt, in der er u. a.ansfübrte: -

�Jn diesen gefchiciitlichcii Tagen ist es der Wunsch der
Stadt Gar-tat. unseren Zährer und Volkskanzler und Sie
herr Reithsbauernfüiirer und Reichsmiiiifter als Ehrenbiirs
ger unserer ttltilijährigen Stadt bezeichnen zu dürfen«

Reichsbauerniütirer Darre gab ieiner Freude Airsdruchdemnächst in der alten Stadt Goslar das heim des Bauern-
bundes errichten zu können, iind nahm die Ehrung an. Jn
den Abendstunden brachten SA·.. SS. iind Stahthelm dem
Führer des deutschen Bauerntums einen Factelzug dar.
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Heß aber SAuiid Partei
Ein Aufsatz des Stellvertreters des Führers.

Berlin. 22. Januar.
{in den RS.-Monatsheften nahm der Stellvertreter des

Führers, Rudolf Deß, das Wort zii dem Thema: »SA. und
Partei« Er betonte. laut RSK in dem Aufsatz, daß nicht
etwa das Thema so aufzufassen seis- ·ils stände hier die SA-
iind dort die Partei, wie aus der Tatsache der Ernennung
des Stabschefs der SA. und des Stellvertreters des-»Füh-
rers zu Reichsminiftern fälschlich geschlossen werden konnte.

Vielmehr seien SA. und SS. Teilgebiete der NSDAIIQ
die als geschlosfenes Ganzes der Führung Adolf hitlersunterstehe. «

Sowohl her 6tabschef als auch her ihm unterstellte nein-s-
er her 66., bimmler. fühlten fich wie der Stellvertreters Führers selbit allein voran als Rationalsoziaiiitem als

ndlegeiide iveltaiifchaulgchevllkvs -e «?
...txa.gend.»-geeint in der einen kPartei Sie gab

alte Kämpfer« der· Partei. Jn bezug aiifseine eigene» mehrpolitisch gefärbte» Tätigkeit iind die Tätigkeit des Stabschsess
iiikdndeieksydieichsfuhrers der SSzbetont der Stellvertreter des
· Die »Parieige·nosfen« Röhm. Himmler iind sei; denkennicht daran. etwa sttire Jnteresienvertreier der nun ihnen

verwalteten Teilorganisationen unter A il · d
Gesamtinteresfes der Partei zu sein. SttefigrcfsädafifålnisgkgskLasten· für die SA. aus der einen Seite. fiir die übrigen
Organisationen der JISDAP aus der anderen Seite auf sichzu nehmemivenn es das Wohl der partei erfordert. Denn
tilgst-lässt. �lt. 2.%"f.�32::"�5"&#39;�:&#39;:�°&#39; its? -�"«"t"2"«"""«""3�«·· e en nvor firh nur: Deutschland. a mm Handel«
__ Die Zliigehörigen der verschiedenen Organisationen
kAMpjM fm� das gleiche Ziel, Schulter an Schulter wie einst,gemeinsam leidend, die Siege feiernd, füreinander Opfer
« . · · ihnen den�ebensinholt, sie gab ihnen die Hoffnung auf eine bessereZukunft heute wirken alle Untergliederungen der RSDAP
als Teileder Partei für ihren Staat, der ihr durch die
Jahre gleiihgeliliebenes Wollen unh hoffen dereinst erfüllt.

Neues Jagdrecht in Preußen
Neuordnung der gesetzlichen Bestimmungen.

Das preußifche Staatsminiterium hat ein preußifchesSlaghgefegbefehloffen, das die psiesetzlichen Bestimmungen auf.die em Gebiet »auf eine grund atzlich neue Grtindlage stellt.
Das» umfangreiche Gefetzgebiingsrverk gliedert sich in 15 Ab-schnitte und umfaßt 93 Paragraphen.

Es ist» bereits mit dem 19. Januar d. J. in Krafti getreten. ««
Das» bisherige pkSUßEfche Jagdgesetz, die Jagdordnung atisdem Jahre 1907, gab jedem Jäger in Preußen unter ge-
wissen Einschränkungen das Recht, die Jagd auszuübeniind Wild innerhalb der vorgeschriebenen Jagdzeiten zu er-
legen. Der Jäger hatte« aber nicht die Verpflichtung, das
Wild zu egen und zu pflegen. Ebensowenig bestand die
TRäglichkeitTrinen übermäßigen Abschußoder eine derLands und Forstwirtschaft abträgliche Vermehrung des Wil-
des auf gefetzlichem Weg-e zu verhindern.

Das neue preußifche Jagdgefelz geht· von dem Grund-
satz aus, daß die Jäger die Treuhänder sind. welche die··freilebende Tierwelt für die Allgemeinheit des Volkes schulzen
iind erhalten müssen.

Den berechtigten Forderungen der Landeskulturjst da-
durch Rechnung getragen, daß der Abfchuß des starkeren
Wildes in jedem Revier zahlenmäßig festgesetzt wird, so daß
eine übermäßig-e Vermehrung der Wildarten und dadurch·
verstärkt-er Wildfchasden nicht eintreten kann. Ebensowenig
können aber durch einzelne Jäger aus kraffem»Mate«ric»ilis-
mus einzelne Wildart-en gegendweife durch ubermaßigeiiAbschuß vernichtet werden. «-
Das Ziel des Gesetzes ist, unserem Volk die frei lebende
Tierwelt, die lebende Seele der » mai, in· nicht zuzahlreichen. aber gesunden und kr fligen Stücken aller

s; Art zu erhalten.
Die Jä er selbst sinid in einer straff gefaßten Fa fchaftzufainmengåzschlossem Jeder Jnhaber eines Jahresjagdjckseis

nes muß Mitglied dieser Fachschajt werden, die ihre eigeneEhrengerichtsbarkeit erhält. Geführt wird die Jagerfchaft
durch den Lan-desjägermei«:ter, »dem die Drohung: unh Kreis»iLigermeister unterstellt sind. Rur der wird Mit lied der
Fuchs-haft bleiben können, der weidgereiht jagt, wie es sich
für einen deutschen Jäger ziemt. .

Preustens Mlnisterpriisideni erläutert:
Vor der Presse erläuterte Miniftgfräfident Göriiig dasnneue Saghgefeg, mobei er darauf i es, daß es sicher vonFiunderttauien en von deutschen iäaern mit Freuden be-

i Jcknspkcchek 94, 22...1-
Vekiag unh Expeditiom siamsiauek Dkuciiekeinsefeciichati m. b. H» Roms-lau- AndreaIKitchftruße 13-

1954.

grüßt werde, obwohl es hie_ Rechte des Jagdbefitzers in eini-
ggieirskunkäerliifsläeschzäniks sZiesedPefchåiknkuntgen lztzigheiz flieha ur ie ag ei er, ie ni wei gere an e n.
Ziergbigheriåen lJagdgesehfe hhätteiz das ikäjild 3:5 hene,i es nze nen angee en. ie ive gere e Be�
handliing« des Wildes werde geht der Aufsicht desStaates unter tellt. »

Das jetzi e Ge etz sei zunächst nur aus Preußen, bes ränkt,später würde e n Rahmengefetz für das e Reich d! -
fen werden. Jeder Ja dbesitzer habe fegt hie Pflicht, dem
zustandisen staatlichen agdmeister eine Abschußliste vorzu-egen. r durfe nur so viel Wild-abschieißen, wie ihm von
der Aufsichtsbehörde gestattet wird. Die Schonzeiten würden
zum Teil verlängert, zum Teil würde feltenes Wild ganz
gefchiitzt werden.

Naturschutzgebiete in Preußen
Der Ministerpräsident kam weiter aiif seine Pläne zu-rück, große Raturschutzgebiete in Preußen zu begründen,und zwar °

in her erweiterten Scliorttieide. im voniiiierictieii Darin.
tn der Komintener Heide und in dem Elchgebiet bei

Ttlsit in Ostpreußem
Ganz besonders werde er das Schutzgebiet in der Schorfheiiseausbauen. ur Blutauffrischungsollen Rothirsche unh Dant-Krfclie angef edelt werden, und man will verfiichenhaiich dasifent, den  Elch. unh das Muffelwild in die Schorfheide ein-
zufiiirm Die. ucht atter für diese Tiere werden an derPeripherie der, chortfheide angelegt, so daß jeder �Beinchen�hiefea Wild se en kann  Erst wenn sich die Wildartcn in
den Zuchtgattd n vermehrt haben, werden sie in die freiehn gelaifen «
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Wildba 
Man erw »te»t in Kreisen der preußischen Forstveriuats

lung von dem Gesetz einen volkswirtschaftlichen Erfolg.
Der Wert der Jagdgebiete der Gemeinden werde nach der
Dur führung der neuen Organisation der Jagd und und�
her effernng des Wildbestandes wieder steigen. Es ist vor-«
gesehen, daß alle Pachtverträge gekündigt werden können,aber mitsjner gewissen Staffelung in deii Fristen, damit
nicht etwa alle Pachioerträge an einem Tage ablaufen. Wei-
ter ist beabsichtigh ein Jagd-Kulturgesetz ii erlassen undf äier auch die staatlichen Bestimmungen auf denSchutz deraiina auszudehnen

» Ministerrat in Wien
Dolifuß droht mit neuen Getoaltinaßnahniew" « Wien. 23;-&#39;Januar.

Die Gesandten Englands und Frankreichs haben dem
Bundeskanzler einen Besuch abgeftattei. In unterrichteleri
streifen nimmt man an. daß Bundeskanzler Dollfu dieVertreter der beiden Großinachle über die weiteren läne
der ofterreirhischen Regierung iinterrichten wollte. Der Mi-
iiiflerrat ist für Dienstagnachmittag zu einer außerordent-lichen Sitzung einberufen worden.

Während einer Kundgebung der Vaterländischen Frontvor dem Bitndeskanzleramt hielt u n d e s ka n z l e r
Dollfiiß eine neue Drohrede �gegen _hen Nationalsozicklismns. Der «Bund·eskanzle»r erklärte, die Regierung habeeine ,.Geduld bewiesen, die ihres leichen suche» Sie habegehofft. es,..werde Vernunft emtegren. Je gedulidiger sieaber warte, um» so mehr würde ihre Geduld von gewisser
Seite als Schwache ausgelegt. Vor aller Welt erkläre er:
»Mit unserer Geduld ist es zu»Endel Als Regierung habenwir di« Pflicht, die treuen Burger zu fchuben.�

Simon bei MacDonatd
V �im A b London, 23. Januar.er eng __ u enmini ier Sir John Simon besuihte

den Aiinifterpriisidenten Mo  onald und erstattete ihm Be-richt nber du«-Entwicklung her Abrüstiingsfragfmnd dieLage in Genf unter besonderer Beriiik ichtigiiiig der beiden
deutschen Antwortnoten an rankrei nnd England. Dasengl fche Kabinett wird in s ner wö entltchen Stauraumm ttwoch die Abrii tun sfrage im Lchte der lehren i.schen Jiole aiisfiihrl ch sprechen.



Znhlreiche Neubauten der amerikanische-i Mariae vorgesehen
Washington, 23. Januar. Der neue, der Kammer vor-

gelegte Marine ushalt sieht Ausgaben in!� Höhe von284 747000 Dol r vor, wovon 33,6 Millionen Dollar auf
neue Kriegsschiffe entfallen, 18,9 Millionen Dollar entfallen
a SeeflugzeugeF Der Ehef der Marlneleitung teilte mit,
daß· das Luftschiff ,,Los Angeles« nicht mehr in der Lage
sei Fahr-ten auszuführen und außer Dienst gestellt werde.
Der Zustand der Panzerschiffe und noch mehr der Zerstörec
ist dem Chef der Marineleitung zufolge so unbefriedigend,
daß man an der Kriegsoerwenduiigsfähigkef dieser Schiffe
zweifeln müsse.

Auch in Repat große Vercvüftungen
Latium, 23. Januar. Die Befürchtung, daß· das Erd·

debeii auch tm Königreich Nepal große Verwtistungen an·sich« hatxdestiitigt sich. Die drei größte» StähteKdnigreichs Nepah nämlich die Hauptstadt---.lsihatinanduwie Banda und Patan, sin fast vollkommen zer-drt worden. Ueber die Zahl der Todesopser liegen mildere
Angaben noch nicht vor. f .

Reichsbaiikpräsident Dr. Sehacht hat Geburtstag.
Reichsbankprästdent Dr. nimm» Schacht beliebt feinen St� Es«

durtstag.-·�«Dr. Schschk El? ·- vnr CIFSM h� XENIEN« YFE «« sah"
1923 her  inflativn -ein Ende»bereitetz und mit der MYtetlnltgä
ivieher eine stabile deutsche Wahrung; gelchafieit wurde« dass[ ·
bis 1930 leitete Dr. Schacht die Reichsbank und machte ma I· Ist:
einer Zelt der Hochsliit der Verschuldung Deutschland �gamma Erst·kichtfektig · jkreditaufnahme Front Die Erkenntnis-»Ur· nanehnibarkeitdes Youngplanes hatte damals seinen Riicktritt zur
Folge. Am 16. März 1933 wurde er als Nachfolger Dr. Luther-wieder Reichsbankpräsidenh Seitdem dat er sich »als treuer Hut«
unserer Währung erwiesen.

Ftzanzosische Später« betrogen
Jleuer Finauzskandal in Paris 

Paris. 23.� Januar.
Während in Frankreich der Sinviskcisskandat die Ge-

miiter no in  Erregung hält. wird bereit�; eine neue Bei»trugsangeegenheit ans Tageslicht gezerrh die« der Poltzsl
nnh denkGerichl schon seit längerer Zeit bekannt gewesenzu sein scheint. Es handelt sich um den Direktor der Be�
amlenbanl. Georg Alexander, gegen den Vorfiihrungsbefetilerlassen worden ist. Alexandre ist seit Montag aiis seinerWohnung verschwunden. Er betrieb vor Jahren in her
Provinz einen Iröhellahen. bis er aus den Gedanken kam.
in Paris eine Bank zu grtindenspdie den Beamten» und
Zeftbefoldeten gegen geringe Zinsfatze Darlehen gewahrte.as Gründungskapltal bestand ln Zeichnungen non Beam-
ten, die einen Teil ihres Einkommens zur Verfügung stel-
len mußten. »Aus diese Weise soll Alexandre nicht-wenigerals sit-Millionen Franken zusammengebracht haben. für die
er aus seinen Namen aus-gestellte Obligationen ausgab. Mitdem so beschafften Geld beteiligte er lich an einer Reihe von
Unternehmungen und grtindete eine Reihe eigener Gesell·schaftein die inzwischen bankerott gemacht haben. Man be-
�hauplet. daß die Summe. um die die kleinen Sparer durch
Alexandre geschädigt worden sind. 200 Millionen Frankenbetrü .

Gtcivtsthstttkten verschwand?« der .,Tem s« beri tot, sollte am 30. anuar vordemsäzzlckriser Strafgericht eicilzer der vielen Stavisky-Prozesse
zu: Berhandlun kommen. JnzwilchM im� 150 VEIOSQ
namentlich-Die· erlvnalien der angeklagten PersonenAkind
die Anklageichrit desUnte ucliungsrichtersy aus-»den Leuverschwunden. us diesem runde ist die Durchführung es
Prozesse-z nicht moglich.

Fieber Schlägereien vor der französischen Ramme:
anis, 23. nuar. N S tu der Kammer« i.bildete der .»BoiiJlaevard SUP .Gcherkiziiain amkMixiiistlwgx

abend den-Schauplatz» wüster Schlägereien zwischen
demonstccerenden Anhängern der Action Fran-caise und einem starken Polizeiaufgebot, das Mühe
hatte, die wutende Menge in Schach zu halten. Die Polizei,Beamten sahen sich gezwungen, sunbarinherzig vom Guiiimisknuppel Gebrauch zii machen. ·Dabei wurde mancher: Un-schuldrge getroffen, so auch ein Abgeordnete: und einigeSournaliften. -Es _ wurden etwa 100 Verhaftungen
vorigenommenp Die Royalisten griffen icnaiifhörlich diePolizisten an und versuchten, in kleineren Trupps die Ab-
sperricngskette zu durchlircchein

Bombenanfclikog aubcschneklzugDrel Tote und ein Schweine-letzter.
Zwischen den Stationen Kann und Gurkfeld  Jugo-

statuten! wurde auf den Schnellzug Wiewslgranijin Boni-
benanschlag verübt. der verheerende Wirkungen �rundum.
unter dem direkten Wagen Berlin-Sufchad explodierte eine
hällenmaschinr. Der Wagen geriet in Brand nnd wurde
vollständig vernichtet. Auch der hinter dem Wagen gekoppelte
Schlafwagen wurde stark beschädigt. In dem Wagen be�
fanden sich vier Reisende zweiter· Klasse, von denen drei in
den Flammen den Tod fanden, während der vierte schwer�
verletzt ins Krankenhaus nach Rann gebracht wurde.

_ Der Schwerverletzte ist he_r Wiener Arzt Dr. JohannFritsch Die drei verfehlten Leichen wurden aus den Trüm-
mern des verbrannten Wagens geborgen» Nachdem der ver-
nichtetesPersonenwa en und der Schlafwagen abgekoppeltwaren, konnte her ug mit großer Verspätung die Fahrt
an!?!� Agram fortsetzen. Eine Untersuchung ist eingeleitetw en.

Woher stasinnt die Hölleiiiiiafchinect
Agrain, 23. Januar. Die Untersuchun über das Eisen·bahnattentat bei Naiin ist noch nicht abges lassen. Es konnte

bisher nur festgestellt werden, das; diirch »die Explosion derHollenmaschiiiwhdas Gas entzündetgsivurde, das zur
Beleuchtung des Wagens diente. Dadurch breitete sich das
Ferner· mit so außerordentlicher Geschwindigkeit aus. DieLiöllcnmaschine war in einem Abteil des direkten Wagens
Lierlin�Suschak unter eineni Polstersitz verborgen
bangen. Der Wagen hatte-seinen einstündigcn Aufenthaltin ten.
. Jn einer halbamtliclien Erklärung wird gesagt, daß die
Höllenmaskliine schon im Auslande in den Wagen gebracht
worden sei; daher habe die Eisenbahndirektion versiegt, daß
alle direkten» Wagen, die aus Oefterreicls nach Süd-slawien fämen,� an der Grenze sdiirch.«-.füdslawischeWagen auszutauschen seien. ·

Die Persönlichkeit» der drei verkohlten Leichen
konnten noch nicht festgestellt werden.

Das Fnternationale Arbeit-am! �arbeitet�
Um die Llrbeitsdauer in Kohlenbergwerken

_ Genf,l.""23. Januar. Der VcrwaltungsratVdeg guter.nationalen Arbeitsamts beschloß in der. Frage des Ah.kommens über die Arbeitsdauer in den Kohlen�
Berg werfen vom Jahre 1931 eine Rvnferengfzaus Ne-
lgletungsvertretermc Akbeitnehmew und Arbeitgcbcroertreteriib� Wlchklglkeik europaischen Kohlenländer einzubcrufenkiim
das Abkoiiimen durch neue Verhandlungen endlich reif für�hie Natifizierung zu machen. ·

�haniiäiilier veciilien Seil-staunt.
Fliegen Kraftwagem Polizei zur Verfolgung eingesetzt.

Die beiden Bankräuben die auf die Weiser-Bank einen
Anschlag veriiblen. haben im SL-margarelhen-Dart in Basel
Selbstmord begangen. Als der Bart oon einem großen po-llzeiaufgebot umstellt worden und an ein Entweichen nicht�
mehr zikdenken war. richteten sie die Waffe gegen sich.

Den Räubern ist man durch ein junges Mädchen an! die
Spur gekommen, die mit. denselben wahrend ihres BaselevAufenthalts bekannt geworden war. Das Madchewerhielt
einen telephon-ischen Anruf, wonach es Nahrungsmittel in
von Margarethenpark bringen follte. Das Madcheinschopfte
Verdacht, erstattete der Polizei Meldung unh ertlarte sichbereit, hie ahrungsmittel in den a zu Drin e_ii� umbei dieser Gelegenheit festzustellen, ob es sich tatsa lich umdie  Sie "richten handelt.

Auf den Bericht des Mädchens» hin wurde der Dar!oon sämtlichen in Basel fivåkfugbaren Mannschaftenum e .
Die Beamten hörten Schüsse fallen und drangen vorjichsii in den �Bart ein unh fanden die Leichen der beidenVIII-der. Bei dem einen der beiden Toten fand man noch
acht, bei dem anderen sechs �Bananen. ·

Die beiden jugendlichen Räuber haben insgesamt sieben
Todesopfer auf dem Gewissen.

Nachdem die beiden Banditen auf gestohlenen Fahrt-obern
aus Basel geflohen waren, hatte man in Klein-Basel ihre
Spur verloren. Sämtli verfügbaren P·olizeikrafte» wur-den alarmiert unh fämtliche  Srenaubergangewerftanhigt.
Zahlresiche private Kraftwagenbesitzer stellten ihre Wagender Polizei zur Verfügung. Bei der Verfolgung wurde ein
junger« Bursche versehentlich von Polizeibeamten erschaffen.

Auch wurden Flieget. Polizeihnnde und Motorrader
eingesetzt. hoch war es nicht nioglich. eine Spur derVerbrecher zu finden. �

Von der» Stuttgarter Kriminalpolizei sei, _ fo erklaite derChef des Kriminalkommissariats u. a.� mitgeteilt worden.
daß es sich bei den bei-den Einbrechern um die Sohne recht-
lchaffener Eltern in Wuppertal handele. Beide hatten hie
väterliche Wohnung im November verlassen. Die· Leichssltwürden auf Verlangen der deutschen Kriminalpolizei nach
Deutschland gebracht werden.

am Polizeibeamte-r erschaffen. an Klein-Basel wurdetu einer Pension eine Durchsuchung von zwei Polizeibeamten
vorgenommen» �unh zwar im»Zusammenhang mit der ver-scharften Kontrolle der Gasthofe und Pensionen infolge des
kuxzlichen Raububerfalles a_u hie Wever-Bank."·"«Als diebeiden Beamten in hie Pension Andrängen, wurden sie mit
sechs Vevolverschusseir empfangen. �Ein Beamter wurde
durch einen Schuß getotetz der andere erhielt einen schwerer Ruckenschuß Die Täter sind unerkannt entkommen.

.,hungermarsch« englischer Arbeitsloser nach London.
Die erste Abteilung der Teilnehiiicr an dem von Kommunisien

vercinstalteten ,,nationalen Hungermarsctf wird von Glasgow aushie Wanderunsmach London antreten. Während der«·nächstenWochen werden sich von neun anderen Stühlen hes Landes aus
ähnliche Gruppen in Bewegung schen. Von den die Regierung
sunterstützenden Blättern wird diese Ausbeutuug der Arbeitslosen
zu parteipvlitischen Zwecken scharf verurteilt.

Japan wünscht friedliche Lösung.
Das japanische Anszenministerlum hat sich in "einer Presse-

verlautbarung gegen die antiiapanische Propaganda Sowietm�-lanhs gewenhenf�npan wolle die schwebenden russischsiapanisclieei
Fragen auf friedlichem Wege lösen und werde keine Truppenvers
ftärkungen in die Mandschurei senden, obwohl kürzlich on der·
Grenze svwjetrussisihe Militäreinheiten zusammengezogen wordenseien.

Dil llllfllllllllk Fllllll
Roman von Heimat seitens.

13. Fortletziing
Ein Pfiff schrillte durch die Deck ·
abgeteilten Leute Backbortpschanze MuiterungP

_ Ach so, die Engländerl Kord raffte sich zum Dienst
Mit«

Nationen rüsteten sich zum friedlichen Wettkampfe
Es drängt sich der Gedanke auf: Möchte doch im

wirtschaftlichen Leben dieser beiden blutsverwaiidten
Völker derselbe edle und friedliche Wettstreit herrschen
wie hier auf dem grünen Nasen der deutschen Seeitaht.

Ueber den wetten Platz schmetterten die munteren
Weisen der Bordkapellem Vor den Tribünen gesellten »»
sich zu den Marineoffizieren Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden sowie die Führer von Handel
und Industrie. Jm weiten Umkreis die dichte Mauer
der Zuschauer, darunter die deutschen und englischen
Matrofem so manche Arm in Arm im Banne reichlich
genossenen verbrüdernden Mäiinertrunkes. Harmlose
Neckereien wurden ausgetausihtx man hatte sich in den
wenigen Tagen näher kennen und schätzen gelernt.

Nun stillten sich die Tribiineir Dort saßen im schö-
nen Kranze die Damen. und so mancher erfreute sich andem bunten. anmutiaen Bilde.

Nachdruck verboten.
Bedrückt schaute der Bootsmann vor sich hin ». »-

s: �Die zum Wettspiel

Mit feinen englischen Kameraden war jliorton auf;
den: städtischen Spielplatz eingetroffen u. wartete aus
die  Eröffnung des Sportfestes, das die Stadt Kiel zu
Ehren der englischen Eesihwader gab. Die letzten Vor-
bereitungen wurden getroffen, die Mannschaften beide:

Nation« stand an· der Tribüne und. sandte spähende
Blickghinaufx aber Erika hatte er noch immer nicht ent-
decken können. Er wartete mit klopfendem Herzen.

Warum wurde er nun wieder in ihre Nähe ge-
drängt, nachdem er vor ihr durch die ganze kWelt ge-
flohen war?! Hatte er nicht genug die ganzen endlos
langen Jahre leiden müssen? Wie sollte er dies Wic-
derfehen ertragen mit ihr, her Frau des deutschen
Freundes? . . .

Dort . . . dort . . . kam Barnow mit einem deut-
schen Kameraden, und zwischen beiden . . . die helle
Frauengeftalttk . . . Das mußte Erika fein!

Und jetzt standen fie vor ihm. Er hörte wie aus
weiter Ferne Worte des Freundes . . . er stellte ihm
wohl den deutschen Offizier vor . . . Wie im Traume
küßte er Erikas Hand.

Sie sprach ihn an . . . dieselbe herzliche Stimme,
durchklungen von der Freude des Wiedersehens Ihre,
Augen fühlte er auf sich ruhen, diese Augen, die ihn nie
zur Ruhe kommen« ließen.

Gott sei Dank. dasKorrekt ftraffte er sich . . .
Schwexfte iixarvoriibers

Dei. deutsche junge Offizier neben ihm ließ ihmkeine
Zeit. trüben Gedanken nachzuhängen. Ein lustiger, le-
beiispriihender Kerl, Torpedobootskommandant Was
über Manöoer her deutschen Flottillen zu der englischen
Flotte gedrungen war, klang märchenhaft Diese schwar-
zen Gesellen hatten den Teufel im Leibe. Kein Wunder,
wenn sie alle so waren wie der neben ihm.

Norton musterte die echt germaiitsche Erscheinuiig
die treuherzig und fröhlich bltckenden Augen. Jii das
sonst so frische Gesicht hatte schwere Verantwortlichkeitschon ihr-Fittichen gegraben. »

Sie geleiteten alle drei Erika zur Tribiine hinauf,
wo sie freundlich grüßend unter den Damen Platz nahm.

,,Sagen Sie mal, Gommanher", wandte sich der
Torpedomann an Nation, .,ist auf Ihren Destroyers
der Durst auch so epidemisch wie auf unseren Dohlen?�

Norton mußte lachen. _,,Kommen Sie mit zur Sekt-Theke dort hinten! Da
gibts �n guten Tropfen. Diesen Sportzweig sollte man
auch nicht vernachläffigem henn gerade er bringt die
Nationen näher, und das ist ja wohl der Zweck der
ganzen Uebung hier.�

Norton war nicht abgeneigt. Es drängte ihn, seine
Stimmung aufzuheitern, und das war möglich mit hie:
icm fihelen Jungen. �

»Aber wird denn Herr Barnow mitniachen?«
.,Muß er natürlich, muß er. Hat ewig Dienst tut

Kopfe, der Artilleriste.«
� Erlauben Sie, . . s. ich bin auch,Y«killekTJk-«« »
,,Verzeihung, . . . mildernde Umstande bei Ihnen,

Sie lind  Bai .�
»Das ist wieder einmal echt AdtenriedC scherzte

Barnow, der zu den beiden herantrat.
Die Kampfspiele hatten inzwischen begonnen. Es

war eine Freude für die Ofsiziere, die sehnigeii Sport-
gestalten zu sehen. Die Ergebnisse· des Staffettenlauies,
des Kugelstoßens, des Pistolenschießensz des Hocly und
Weitsprungcsz der Fußballspiele konnte erst nach Been-
digung der Kämpfe bekanntgegeben werden. Schon Ietzt
zeigte sich, daß die Leistungen der Deutschen mindestens
ebenbürtig waren.

Beim Tauziehen jedoch hatte man die Entscheidung
sogleich greifbar vor sich. Barnow ging daher mit feinen
Freunden quer über den Platz und trat dicht heran.

lsfortletiuna iolat.!



Sühne für einen Ranbniord
Daxllrleik ini Dorlinnnder Mordprozesk

Jn dem Dortmiinder Mordprozeß gegen Eberhard Pie-
vper, August Scheer und Augiist Schulte verkündete das Dort-aiiunder Gerian folgendes Urteil:

Die Angeklagten Schalle und Scheer werden wegenMorde-s in Tnieinheit mit Raub dreimal zum Tode nnd
wegen unbefugten Wassenbesitzes zu ie drei Monaten Ge-
fängnis oerurteilt. De  Angeklagte Diener wird wegenschweren Raube-« unter Einbeziehung der vom Schaffen«
kgerichl ergaiigeiien Urteile zu l3 Jahren Znchthaus verurteilt.Srhutte nnd Scheet werden die bürgerlichen Threnrechie aiisLebenszeit und Meiner· auf fiins Jahre abertannt.

Die Angeklagten hatten die Witwe S ch_ur aus hagens
haspe die. hausangestellte Emma Schneider aics her-ford und den holzhcindler Narowski aus Witten-Linden
auf beitiallsche Weile ercnordet und beraubt.

Der Angeklagte Schnur erklärte in der Verhandlung.hat! es siswnoch um etwa 50 ichwere Verbrechen. darunter
mehrere rdfälle sowie zahlreiche Einbrüche handele.

Handelsabtoniinen Deutschland� Gute
Berlin. 23. Januar.

Am 22. Januar 1934 ist vom Staatsjekisetär des Aus-wärtigen Amtes und dem chilenischen Gesandten iii Berlinein vorliiugiges Abkommen uber den handelss und Zah-lnngsverke r zwischen dem Deutschen Reich und der Re-
publik Ehile unterzeichnet worden.

Neues aus aller Welt·
Iriiherer Berliner Generaldirektor in Haft« Der am

.16.Juni 1933 sri-ftlos entlasseiie Generaldirektor der Ver-
. xliuer Berkehrs-Gesrllschaft, Ernst Lii-dke, ist aus Grund einer
neuerdings eingegangenen Anzeige verhaftet und in dasUntersiichiingsgefängiiis Berlin gebracht worden. Er wird
kbeschuldigh dit PBG bei der Vergebung von Werkaustragen
dadurch um große Beträge geschädigt zu haben, daß mit be_r�Stl-usführung der Arbeiten Firmen beauftragt wurden, ais« denen er persöniich finanziell beteiligt war.

Elfjähriger Schiilerermordel aufgefunden. Wie erst fegtbekannt wird, ist am 4. Januar auf dem rohrbewachseiieu
Gelände nördlich des Unterwarnow-Stromes bei Rostock der
eit dem Bußtage vermißte etwa elfjährige Schüler Alfred" raetorlus mit rechtsseitigem Schädelbruchals Lei e aus-
gefunden worden. Eine hand emalte Postkarte mit liegen-
dem Adler »und hakenkreuz, ie der Knabe zuvor besessen
hatte, fehlte. Die Untersuchung ergab gewaltsamen Tod. Jiider Nähe war eine grabenähnliche Grube ausgeworfen, die
anscheinend dazu dienen sollte, den Ermordeten zu verschars· ten. Die Ermittlungen nach dem Mörder sind noch im
Gange.

Islugzeugabsiurz bei Warnemlinde Ein Flugzeug deiLuftdienst G. m. b. h. stürzte bei stürmischem �Retter bei
YBarnemiinde ab. Der Flugzeugfiihrer Miebach kam dabei
ums Leben. �Sein Begleiter konnte gerettet werden.
· Ein SQL-Iliann bei Lastioagenunfall getötet. an der

Nähe von Mainz stürzte ein mit mehreren SA.-Männern
desetztes Lastauto auf der hechtsheimer Landstraße beim·?l«iehmer«i» einer Kurve um. Der SA.-Mann {fort murhe ge-totet; funf schwerverletzte SA.-Männer wurden ins Kran-
kenhaus gebracht. i.

Mehrere-Verletzte bei einem Slraszenbahnunsali. Aii
einem vom Borort Dotzheim nach Wiesbaden sahrendeii
Ztraßenbahnziig löste sich die Kuppelung zwischen dem Mo-iorwaaen und den beiden A-nbänaern. Der Motorwaaen
�uhr zunächst allein weiter. Als er aber zum halten ge-racht war, rannten die auf der abschüssigen Straße na -
rollenden Wagen aus den Motorwagen auf. Von den Per-innen, bic durch den Zusammenstoß Verletzungen erlitten,mußten sechs ins Krankenhaus gebracht werden. «·

Zwei hiiiienbeamle überfallen. Zwei Beamte der Völk-linger hätte, die eine Kassette mit etwa 30 000 Franken
Lohn elder bei sich führten, wurden bei einer Eisenbahn-unterführung von vier bewafneten Männern überfallen.
Den Räubern gelang es, die eldkassette an sich zu reißenund zu entkommen. Als die Banditen die Beamten heran-
kommen sahen, gaben sie mehrere Schüsse auf sie ab. Einerder Boten wurde mehrfach am hinterko f verwundet und
liegt schweroerle t darnieder. Die Ermi tlungen nach den
Tätern wurden osort aufgenommen. »·-

higeioelle� In Buenos Altes. Buenos Aires wird zur-
zeit von einer un ewöhnlichen hitze heimgesucht. Das Ther-mometer zeigt nicåt weniger als 40 Grad im Schatten. Zahl-reiche Fälle oon itzschlag werden gemeldet.

Ein Dorf durch Gistgase bedroht. Durch ein in einemPkgosp orber werk ausgebrochenes Groiifeuer· entwickeltenfi GiPtgash ie in großen Schwaden nac! deni Dorfe LouzaiPortuga getrieben wurden. Das Dor wurde sofort von
l 
iämtlichen Bewohnern fluchtartig verlassen. Bon Lissabont eine grosse Anzahl von Gasmasken nach der bedrohtenegend ent andt worden.
i dts sähen oerurteiltiö DJasd Stradfgericht in Falztsklibcsisuhatem es ,�ween eld� ngeiiigetlagt III-En-  Urteilugäfiälltje Diegbeidensphauptans
gseklagten wurden zu fe vier Jahren, die neun übrigen An-eklagten zu« xnsgesamt 15 Jahren Gefängnis ver-urteilt.
unfEAnigsekäsirgtke zähen firäge päocheni J md�n en n rnn era en. s ninör i nTllorwelgen bei Kiaaksitinda geriet derg deutsche Trawlser , u-

lius Pickenpack« auf Grund  Das Schiff sprang leck- jedoch
lonnte die Besatzung in Sigerheit gebracht werden. Zweiiltettungsdampser sind am trandnngssplcitz eingetroffen.

Aus �Breslau
Ver-lauer Verteilt-zahlen 1933

Wie die Jahresstatistik 1933 über Berlehrsnnfälle im
Polizcibczikc Breslau ergibt, ereigneten fich im Jahre 1933in Breslau nur 3367 Berkehrsunsitlle gegen 3593 im
Vorfahr» 76 Personen wurden getötet, 2220 iiertetvt; bauen
niußten sväspxsosort in ein Krankenhaus eschafsc werden.Lediglich die Zahl der schweren Unfälle schwoll imLaufe der zweiten Jabresliälfte bedenklich an und erreichte

Jena· November bereits« die· Gesamtziffer des BorfahrössDie Leitung der Verkehrspolizei mußte bes lb
dtaftisihe Maßregelnzur Hebung der Verkehrsdifzipliskergreifen; denen dann auch ein augenblicklicher Erfolg
beschieden war, so das; das Jahr 1933 letzten Enbes nichtIniguiistiger abschloß als das Jahr 1932. .-

Eine Eigenart des Breslcciier Verkehrslebeiis bilden die
zahlreichen Nadfahrer, so das; Breslaii als das

wdtlltsche Kopenhagen� bezeichnet werden kann. Die
Zahl der »in Breslau beniitzteii Fahrräder wird auf über
200000 geschätzt, »so daß auf jeden dritten BreslauerEinwohner ein Fahrrad entfallen dürfte.

vergangenen Jahr hat die· Zahl der zugelassenenKraftsahrzeuge in Breslau eine Höhe erreicht,wie in keinem Jahre zuvor. Ueber 12 Prozent aller
zugelassenen Kraftfahrzeuge waren sogar fabrilneu. Die
Höihstzahl derspjzugelcissenen Kraftfahrzeiige betrug irka14000. Am I. Januar . J. waren rund 2500 Kraftfahrs
singe mehr zugelassen und in Verkehr, als am 1. Ja-nuar 193?_� was allein auf die Maßnahmen der Regierung
Adolf Hitlers zur Ankuxbelung des. Verkehrs zurück-zufuhreii iit. �

Teiliichinrr des ersten Reichspcirteitciges gesucht
Allecschlesischen Teilnehmer deekxrsteii Reichgiparteitages der NSDAP. 1923 in Slliüncheii iocrden gebeten,

ihre Anschrift baldindglichst dem Zeitdienst der Schiesisclyn
Fuiiksticiide b«etanntziigeben.

38. Geburtstag des Untergauleiters Huebeiiett
Breslau.«" Der Uiitergauleiteiz oon Mittclschlesieiy Sile-

benctt, feierte am Sonntag feinen«88.»Geburtstag.-..:liacl!einem Stündchen einer Amtswalterkapellc erschienen vor-
niittags vor dem Hause des Untergauieiters unter Fuhruiig
des Breslauer Kreisleiters Klepper die Ortsgruppeiifiilirerder schlesisihen Hauptstadt, iini ihrem Führe: die Gruße unb
Gläckwüiisclie feiner Kameraden zu überbringen. Aus deinAintsbercich des Untergauleiters gingen eine Full! von Gliicls
wünschen, Geschenken iind Blumenfpenden ein._

Der Führer als �Bitte » ·
Bonbon. Reichskanzler Adolf Hitler hat die Ghrenpatens

schaft bei dem als neunten lebenden Kinde gebotenen Sohne
Adolf des Weristattarbeiters Thomas Zedcik in Laubanübernommen nnd eine Ehrengabe von 50 Mark iiber-

reichen tollen. 
Niichlose Tat h f K _ ..

Die Adolf-Hitler-Linde in « Weiden o - TAF-
Breslau, ist oon ruchloser Hand beschädigt worden-»Mit DIE
Ermittlung des Täters ·wird von der Stadtischen Garten-vefnågltung zu Breslaii eine Belohnung bis zu 50 Mark aus-
gee .

� Diamantene Hochzeit. Ain 26. Januar feiert
der 87iährige Kriegsveteran oon ·IFZ7QX7I- N D b,.e kk A U V e V«
sek aus Breslciil mit feiner 80|ahr_igen Frost�  O l! U· U! T«geb. Speer, das seltene Fest der diamantenen ochzcit. -

Ziviltliige ertricntiii
Trebnitzu Jii Werdermühle begaben sich die drei-

eiiihcilbjährigeii Zwillingsiinder Gerda unb ErharbxhesGutsbesitzers« Engel auf das Eis des Muhlteichs nndbracheii ein. Gerda wurde von der Mutter aus dem Wasser
herausgeholt, während ihr Brilderchen erst nach längerem
Suchen unter dem Eise hervorgezogen werden· konnte. Sofortvon deii Sanitätsmaiinschaften einer Arbeitsdienstabteiluiig
vorgenommene Wiederbelebungsoersuche blieben beibeiden Kindern ohne Erfolg; der bald darauf eintreffendeArzt konnte nur noch den Tod der Kinder feststellen. Die
IZwillinge finb an einem Sonntag geboren und fanden nun
auch an einem Sonntag den Tod.

Der Tod aus dem Maslciibcill » »
Frankeiisteiin Einewqualoolleii Todeilitt eiii 42iährigerlandwirtschaftlicher Arbeiter aus Briesiiitz Während er in

Niklasdorf auf einem Maskenball weilte, wurde er oon .
eine heftigen Grbrechen»befallen.» DajsachgemäszesHilfkknicht zur Stelle war, erstickte er infolge Versetzens
der Sluftibhre. Das Vergnügen wurde sofort abgebrochen.
Der Veriiiiglückte hatte lebhaft dem Alkohol zugesprochen-
"Sie Leiche wiirde voii der Staatsanwaltichaft belchlagnahmh

Neustadt» Altveteran feiert feinen 90. Ge-
burtstag.«"Ani Montag feierte der Auszügler PeterPohl aus A lt-K uttenoorf seinen 90. Geburtstag. Der
Jubilar ist Mitkäinpfer der Kriege 1866 unb 1870/71it1nb.nahm an den Schlachten bei Königsgrätz St. Privat unb
an ber Belagerung von Mel; teil. Bei wich wurde Poht
durch einen Armschusz erheblich oerle t.

lelirit!. Aus der Klodnilz geborgen. Aus der.
Klodnitz geborgen wurde die Leiche eines 64 Jahre alten,
auf der Wanderschaft befindlichen. ..Tischl·er-gesellen. JOb Selbftmord oder ein Unglliclsfall vorliegt,
steht noch nicht fest.

Gerichtliches
Schwere Zicchthaiisftkqseii unb Skcherlieltsocrioahriiiig

für Einbrecher
Der Schneider Jofes Ligas und der Schlosser M»

Dambier , beide aus Dppeln, sowie die SchmugglerAlfred ullik und Robert Walla, beide aus
Bentheii QS., hatten sich oor der Strafkammer in Qppeliis
wegen schwerer Einbrüche im Dezember 1932 und Januar1933 �� in Qppeln wurbeii fünf Geldschränte und in· Groschowih die Gemeindekasse ausgebrochen �- au ner-
antworten. Die Beweisaufnahmegestaltete sich sehr schwierig,da nur Ligas, der aus Ungarn-stammen will, seine Schuld
zugab, während die anderen Angeklagten die Teilnahme an
den Einbrlichen leugneten. Bei her Urteilsoerkündung gingdas Gericht weit über den Antrag des Staats·
anw alts hinaus und oeiurteilte Ligas unter Eiiibe iehung
einer bereits erkannten Strafe zu 15 Je: ren Zu thaus,
Dambiertz wegen schweren Diebstahls im Nliclfalle zu fünf-
zehn Serbien Zu haus, Bullik wegen schweren D ebftahlsiinterspjnbeziehuiig einer bereits er cinnteii Strafe ii acht
Jahren 3uchthaus; Walla wurde freigesprochen. Den ersten
drei Angeklagten wurden die Ehrenrechte abejsanntuiid Sicherungsoerwahrung angeordnet. v "

« "Sittiichkeitsdc1ikte. Da; Anwachsen diese:

Wölselsgriinlx Schwere: Sturz beim Stilauf.Auf dem JWege zur Schule stürzte der zehnjährige Suhirbes Wakdwärters Baumgart en mit» deirTSchneeschiiheu
Ho unglücklich, daß er sich einen Schneesihuh in den Hals
stieß, wobei die Luftröhre angeri sen wurde. Das
eindringende Bliit drohte das Kind zu er ·clen. Zum Glück
war Hilfe sofort zur Stelle, so das; der Knabe nach feinerEinlieferung im Krankenhaus n o ch g er ettet werden konnte.

Glas. TödlicherWetriebsiinfall. Jn einer
gliesigen Tischlerei ereignete sich ein tddlicher Betriebsunfali.ls» der Tischler Felgenhauer mit dem Schätfen einer
Kreisjäge an der Schinirgelscheibe beschäfti t war, platztepliitzlich die Schmzrgelscheib e, wo ei ein" schweres
BruchstsrclspFelgenhauer auf den Kopf fiel, das ihm dieSchädeldecke zertrümmern. Der Berungliiclte ner-
fxizelrbgne �Staub; nach seiner Einlieferung ins Kraiikenstift« «

Ober· - Schlesien
Weibe oon .19 sitlersugendsFahiieii iiii amtlichen Wen!

Bentheii 0S. Jm Beuthener Stadtwald wicrdeii in
der Nacht zum Sonntag 19 Scharfahnen der Gefolgschaft 2,
8 »und 9_ bes Anterbannes 22/11 sBeuthens der Hitlerjngeiid
feierlich»-geweiht. Die chlichte Feier wurde in dekiiefeii
Stille _bes nächtlichen albes mit einem Feuerspruch
eingeleitet, worauf ein mächtiger Holzstosz anf-flammte. Ein Sprechchor forderte darauf zur Treue zurFahne nnd zu Adolf Hitler auf. Mit einem Treiiegelobnisund dein horstsWessels und dem Deutschlandlied wurde dieFeier beendet. «· «

Abiiahiiie der Kriirciiialität iiii Industriegebiet
_  Sleiwig. Der rücksichtslose Kampf, den die national--

sozialistische Regierung seit ihrer Machtiibernahme gegen dasVerbrechertum führt, hat auch im Bereich der Kkiminalsdirektion Gleiwitzäseuthenshindenburg zu nennenswerten Er-
folgen geführt. So finb beispielsweise Einbriiche unb anders.Diebstähle um 10 o. H» Betrug uiii 12 o. H» Unter-
schlaguiigen um 9 o. H» Raub und räuberische Erpressiing um.
28 o. H» �unb Müiizoerbrechen um 44 o. H. zurückgegangen-

Auffalleiid zugenommen haben nur die Anzeigeikiilier&#39; Delikte ist aber.
soweit sich bis jetzt übersehen läßt, nur scheinbar. Sicherlich
werden jetzt auf-diesem Gebiet mehr Anzeigen erstattet alsfrüher, weil das Publikum überzeugt ist, das; sie im neuenStaat nachhaltiger verfolgt werden als unter dem alteiregime.

Zusamiiieiischliiß oberschlesisclier Buchdknclercibesilicr
Kandrziin Am Sonntag tagten in Kandrziii die ober-

schlesischeii Buchdruckercibesitzeu Kreisgeschäftsführer Gru -
nett, Breslaic berichtete über die erzielten Fortschritte iir
der Bildung der Notgemeinschafh die zu einer gesunden und
eiiibeitlichcn Berechnungsweise im Buchdruckgewerbe führenwird. Eine scharfe gesetzliche Kontrolle wird stattfinden nnd
Unteibictiingen der Mindestpreise werden durch Standes-
gerichte strenge Ahndiiug finden. JNach« eingehender Aussprache wurde einstimmig die ers«
folgte Grändiing der Notgcmeins aft oberschlesischer Buch«drnckereibesitzer festgestellt, der au die nicht im Deutsche«
Bnchdructereioereiii organisierten kleinen Betriebe zwang;-
läufig angehören werben.

Donnerstag, deii 25. Januar i
bes Nuiidsunkorchefters
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Bitte sofort
das Abonuement auf das täglich erscheinend·

Namslauer Stadtblatts
fiir den Iionat Februar 1934

zu erneuern
damit in der Zustellung keine Unterbrechung erfolgt.

Unsere Geschäftsstelle, Andreaskirchstraße 13; die Ausgabe-
Ielleux Gaul, Wilhelmstraße u. Klofterftraße Lepvin
Ring, Niewiem, Krakauerstrafze 20, Zigarrengefchäft
Mittel, Klofterftraße und unsere Austrag-r nehmen

dauernd Besiellungen an.

Der Feierabend für die Opfer der Arbeit.
Das gewaltige Werk ,,Kraft durch Freude« ist der Dank

des Führers und der Leitung der Deutfchen Arbeitsfront für die
Urbildliche Haltung der deutschen Arbeiterschaft am Schicksals-
tage des 12. November 1933. Auch die im Gefamtverband
deutscher Arbeitsopfer vereinigten Opfer der Arbeit haben An-
spruch auf diesen Dank. Sie, die ehemals als ,,altes Eisen«,
d5 �Rrüpbel� verbittert abseits standen. sind schon nach wenigen
Sonaten unter nationalsozialisttscher Füh ung für das Dritte
Reich gewonnen worden. Am 12. November gingen die Orts-
gruppen zumeist geschlossen an die Wahlurne, um ihr Treue:
Vekenntnis abzulegen.

Von Anbeginn stand fest, daß eine der Hauptaufgaben des
Iefamtverbandes deutscher Arbeitsopfer fein müsse, Freude in
das bisher troftlose Leben dieser Alten und Gebrechlichen zu
Tragen. Reine Mühe und keine Kosten wurden geschart, um den
Opfern der Arbeit in woblgelungenen Veranstaltungen Anteil
am kulturellen Leben der Nation zu» geben. Daher hat der
Reichsverbaiidsführer des Gesamtverbandes deutfcher Arbeits-
Ufer, Ebeling, eine besondere Feierabend-Einrichtung für die
Opfer der Arbeit geschaffen. Geeignete Amtswalter, möglichst
secbst Opfer der Arbeit und unbedingt nationalfozialistifcher
seltanschauung, sollen für völlig kostenlose Veranstaltungen
Sorge tragen. Darüber hinaus wirkt der Gesamtverband
sdesttsrher Arbeitsopfer mit eigenen Veranstaltungen an der Aus-
gestaltung des Feierabends durch verbandseigene Film- und
Sehallplattendarbietungen mit. Auch die verbandseigenen Er-

holungsheime, die jährlich 5000 Opfern der Arbeit kosienfreien
Erholukigsaufenthalt mit den erforderlichen leiblichen und geistigen
Genüssen bieten, dienen dem Feierabendgedankem

�lokales.
Namslau, den 24. Januar 1934.

S f� spendet; führ dasbwinterhilfgssWerlkk fMozatlicläepen en. S ön ne t, Ba nhofstraße 3,��, Spe , Rir stra e
2,-�, Fuhrig, Wasserstraße 5,�, Khnast Paul. Peter Paulstraße
5,-�, Khnast  Erich, Peter-Paulstraße 10,�, Busche, Ring 3,��,
Spiegel, Krakauerstraße 1,�, Baums, Briegerstraße 5,-, Lieb-
schwager, Kasernenstraße 1,�, Stanofsek, Kasernenstraße 1����,
Lohe, Klosterstraße 1,�, R. Liebschwagen Klosterstrafze 0,50,
Etchner, Krakauersiraße 5.��, Brzyk Paul, Peter-Paulstraße 1,�,
Woitas, Poststraße 0,20, Herrmanm Apotheker 1,�, Kynast
Otto 1,�, Jfflaender, Ring 1,-, Lang Emilie 1,-, Hoffmann

fWaivemax 1,50, Gärtner, Ring 3,��, Samuel, Ring 1,�,
;Tatschke, Ring 2,-��, Müller bei Tatschke 0,75- Steuer bei
s Brand 0,50, Schwan bei Brand 0,50, Heide bei Steuer 0,50,
lReimann Marg., Schützenstraße 1,�, stahl, Schützenstraße 0,50,
Knobloch, Schützenstraße 0,50, Fulde, Schützenstraße 1,�, Fiolka,

ISchützenstraße 0,50, Drewniok, Wilhelmstraße 1,�, Siehring,
Wilhelmstraße 1,�, Hedwig Hermann, Ring 1,-. Allen
Spendern verglichen Dank.
, - Reichslnstschutzbuny Ortsgruppe Namslau e. V.
Am 15. 1 34 hat der Deutsche Rundfunk eine über mehrere
Wochen reichende Sendereihe begonnen, die der Unterstützung und
Förderung des zivilen Luftfchutzes des Reichsluftschutzbundes
dient. Es werden u. a. aueh4kurze Hörspiele gesendet, indenen
auf die Luftgefahr und den Luftschutz eindringlich hingewiesen
macht auf diese Rundfunkfendereihen des Deutfehlandsenders nach-
Mitglied des Reichsluftschutzbundes zu werden.

= Gdmgeugilhe. Bei schönstem Schützenwetter hielt die
Namslauer Schützengilde wie alljährlich anläßlich der Reichs-
gründungsfeier am Sonntag, den 21. Januar 1934 ein Schießen
ab. Es entspann sich ein heißer Kampfum die Reichsgründungs-
medaille Als Sieger ging Kamerad Albert Stannek mit der
besten 20 hervor. Der Führer SchützenmeisterHofemann über-
reichte dem Sieger des Tages mit herzlichen Worten die von
der Schützengilde Namslau gesiiftete Reichsgründungsmedaillr.
Ferner gedachte er der Bedeutung des 18. Januar und führte
in einer kurzen Ansprache etwa folgendes aus:

Werte Gäste, liebe Schiitzenschwestern und Schützenbrüderl
Am 18. Januar 1701 wurde Preußen zum Königreich

erhoben. 170 Jahre später, am 18. Januar 1871, war die
Proklamation des deutschen Kaiserreiches Der 18. Januar

wird. Die Ortsgruppe Namslau e.V. des Retchsluftschutzbundes _
drücklich aufmerksam und bittet erneut alle Einwohner des Kreises, «

ist wahrhaftig der stolzeste Tag preußischer deutscher Geschichte,
denn am 18. Januar 1871 ist die Reichsgründung vollzogen
worden. Dieses Reich wurde wieder zertreten, und vierzehn

v Jahre lang haben wir deutschen Menschen auf den Trümmern
der Unehre und Knechtschaft leben müssen. Von der ver-
gangenen Größe war uns nichts geblieben als die Hoffnung
auf ein neues, Besseres � Unser Volkskanzler Adolf Hitler
begnügte sich nicht mit der Hoffnung, sondern er versuchte
selbst zu gestalten. Und am 30 Januar 1933,nach14jähriger
Unterbrechung, wehten bei der neuen Reichsgründung wieder
zum ersten Male an diesem Tage der geeinten Nation auch
von den staatlichen Gebäuden die schwarz-weiß-roten Fahnen
und die Sturmzeichen des Hakenkreuzes �- Möge das deutsche
Volk mit Begeisterung sich bereit erklären, das gigantische
Werk Adolf Hitlers in feinem Sinne vollenden zu helfen.
Wir Namslauer Schützen geloben am heutigen Tage, uns für
die Ehre des Vaterlandes mit unserem Gut und Blut ein-

. zusehen. Bismarck schuf das R«eich, Hitler schuf die deutsche
Nation. Du Deutscher schaffe am Werden einer deutschen
Gesinnung, die dem Dasein der-Nation wieder Sinn zugeben
vermag. �- Heil Hitlerl - A
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Isiittert die hungernden Vögel!

�A. is? 5° i««. rein«

elekir. Leiiangen n» gasanlagen

Umzugshalber zu verkaufen:
Vechiteinsliigeh mit. spiegel
G . Küchen-

gut erhalten und

Bessere-

.   r m. Grundstück"   Tllleinniadchen
_ e» Sie le« mit Kochlienntniffen in Dauer:
um} geu t. . . e ts e e.

l C�l · durch Einbau von 4: �2-4

an die

unten stehenden

i Sosnitza, Elektromeister, Wilhelmstr.
Max Pfützner, Wilhelmstr.

 Badeanlagen, Warmwasserbereiter, Gas-
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stiller, Klempnermstn, Schützenstr.
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umso-it zum rohen abzugeben.
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Almosen-Geschäft
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Anträge werden schon von 52 ZU. an hezuschußt. Yttimeldesitsetne 
für die
Allgemeine Qktrliraniienliaiie
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pmswktt Bau1ngart,Parliftt.  «

Heut, Mittwoch, den 24. Januar, 8 Uhr bei schwunteli
Ifclllllllsc Vckfllllllillllllll M!� Deutstlien iilnrifteu, Dklsllkllppc NEWTON.

Zutritt haben nur eoangel. Gemeindeaittglieder. Eintritt frei.
Sonnabend, den 27. Januar

Masken -Ball
« · Priimiierung der 3 schönsten Masken»

wozu einladet 
.I. Schal-ff.

Ogliar Qui , Namslau In."

Anfang  Uhr. -..��-.-=
/ 
-

Deutsche Bühne.
Donnerstag, den 1. Februar, abends 8 Uhr

im 6rimm�schen Saal

Sprung in die Ehe
Lustspiel in 3 Akten von M. Reimann und 0. Schwanz.92®9292 9292�&92929292&92921. Platz 1.25 Mk.� 2. Platz 1.� Mk , 3. Platz 80 Pfg�
Stehpl. 60 Pfg. Vorverkauf bei Hundes.
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�g Riquet-Tee
«« «» hochfeine indisch-chinesische Mischung-

Teekanne
zarte blumige Mischung, russischer
Geschmack. Tee Original Russ. Popoff.

,  sz Schoten-Vanille, Kakao
Oscar Tl�ll�, Germania-Drogerie




